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(54) Verriegelungsanordnung

(57) Eine Verriegelungsanordnung zum Verriegeln
einer Tir an einem Gegenstiick besitzt ein Oberteil und
ein Unterteil. Das Oberteil besitzt zumindest einen
Grundabschnitt, einen ersten Seitenabschnitt, der be-
zuglich des Grundabschnitts abgewinkelt ist, einen Dek-
kelabschnitt, der bezliglich des ersten Seitenabschnitts
abgewinkelt ist, und einen Sicherungsabschnitt, der be-
zlglich des Deckelabschnitts abgewinkelt ist und eine
Sicherungso6ffnung aufweist. Das Unterteil besitzt zumin-
dest einen Grundabschnitt und einen Sicherungsab-
schnitt, der beziiglich des Grundabschnitts des Unterteils

abgewinkeltist und eine Sicherungsoéffnung aufweist. An
dem Oberteil oder dem Unterteil ist ein Haltemittel zum
Halten eines Bugelschlosses vorgesehen. Das Oberteil
und das Unterteil sind in einer Gebrauchslage der Ver-
negelungsanordnung derart relativ zueinander positio-
nierbar, dass die Sicherungséffnung des Oberteils und
die Sicherungsoéffnung des Unterteils in Flucht angeord-
net sind, um die beiden Sicherungsabschnitte mittels ei-
nes Schlossbiigels aneinander sichern zu kénnen. Der
Deckelabschnitt des Oberteils weist eine Schllissel6ff-
nung flr ein frontseitiges Einflhren eines Schliissels auf.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Verriegelungsanord-
nung zum Verriegeln einer Tur an einem Gegenstiick.
Bei der Tir kann es sich beispielsweise um einen
schwenkbaren Tirfligel oder um eine Schiebetur han-
deln. Das genannte Gegenstuck kann beispielsweise
ebenfalls durch einen schwenkbaren Turflugel, eine
Schiebetir, einen Turrahmen oder eine Geb&audewand
gebildet sein. Insbesondere dient eine derartige Verrie-
gelungsanordnung dazu, als nachristbares zusatzliches
Sicherungsmittel die Hecktlren eines Lieferfahrzeuges
aneinander zu verriegeln. Generell ist die Verriegelungs-
anordnung zu diesem Zweck zweiteilig ausgebildet,
wobei das eine Teil der Tur und das andere Teil dem
Gegenstiick zugeordnet ist. Unter Zuhilfenahme eines
Schlosses kdnnen die beiden Teile aneinander gesichert
werden, um hierdurch zugleich die Tur und das Gegen-
stick aneinander zu verriegeln. Hierdurch wird ein un-
befugtes Offnen der Tiir verhindert. Als Schloss eignet
sich beispielsweise ein Biigelschloss, insbesondere ein
so genanntes Hangschloss (engl.: pad lock).

[0002] Bekannte Verriegelungsanordnungen der ge-
nannten Art bieten nicht immer die gewiinschte Stabilitat
und Aufbruchsicherheit, oder sie sind unerwiinscht auf-
wendig in der Herstellung und dementsprechend teuer.
[0003] Es st eine Aufgabe der Erfindung, eine Verrie-
gelungsanordnung zum Verriegeln einer Tur an einem
Gegenstiick zu schaffen, die einen einfachen Aufbau be-
sitzt und kostenguinstig herzustellen ist, und die dennoch
eine hohe Aufbruchsicherheit bietet.

[0004] Diese Aufgabe wird durch eine Verriegelungs-
anordnung gelost, die ein Oberteil und ein Unterteil be-
sitzt, wobei das Oberteil zumindest aufweist:

- einen Grundabschnitt mit wenigstens einem Befe-
stigungsmittel, das an dem Grundabschnitt oder an
einem mit dem Grundabschnitt verbundenen Befe-
stigungsabschnitt vorgesehen ist,

- einen ersten Seitenabschnitt, der mit dem Grundab-
schnitt verbunden ist und beziglich des Grundab-
schnitts abgewinkelt ist,

- einen Deckelabschnitt, der mit dem ersten Seiten-
abschnitt verbunden ist und beziiglich des ersten
Seitenabschnitts abgewinkelt ist, und

- einen Sicherungsabschnitt, der bezuglich des Dek-
kelabschnitts abgewinkelt ist und eine Sicherungs-
6ffnung aufweist;

wobei das Unterteil zumindest aufweist:

- einen Grundabschnitt mit wenigstens einem Befe-
stigungsmittel, das an dem Grundabschnitt des Un-
terteils oder an einem mit dem Grundabschnitt des
Unterteils verbundenen Befestigungsabschnitt vor-
gesehen ist, und

- einen Sicherungsabschnitt, der bezilglich des
Grundabschnitts des Unterteils abgewinkelt ist und
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eine Sicherungso6ffnung aufweist;

wobei an dem Oberteil oder dem Unterteil ein Haltemittel
zum Halten eines Bilgelschlosses vorgesehen ist;
wobei das Oberteil und das Unterteil in einer Gebrauchs-
lage der Verriegelungsanordnung derart relativ zueinan-
der positionierbar sind, dass die Sicherungsoéffnung des
Oberteils und die Sicherungsoéffnung des Unterteils in
Flucht angeordnet sind, um die beiden Sicherungsab-
schnitte mittels eines Schlossbugels aneinander sichern
zu kénnen; und

wobei der Deckelabschnitt des Oberteils eine Schliisse-
I6ffnung fur ein frontseitiges Einfihren eines Schliissels
aufweist.

[0005] Eine derartige Verriegelungsanordnung zeich-
net sich durch ein Oberteil und ein Unterteil aus, die an
der Tur und an dem Gegenstiick - oder umgekehrt - be-
festigt werden kdnnen. Sowohl das Oberteil als auch das
Unterteil besitzen einen jeweiligen Sicherungsabschnitt
mit einer Sicherungsoffnung, wobei die beiden Siche-
rungsabschnitte dergestalt ausgebildet sind, dass die ge-
nannten Offnungen sich in der Gebrauchslage der Ver-
riegelungsanordnung - also wenn die TUr relativ zu dem
Gegenstiick geschlossen ist - fluchten. Somit kénnen die
beiden Sicherungsabschnitte mittels eines Bugels eines
zugeordneten Bugelschlosses aneinander gesichert
werden, um hierdurch die Tir und das Gegenstiick an-
einander zu verriegeln. Mittels des Deckelabschnitts des
Oberteils kann das Biligelschloss hierbei tiberdeckt wer-
den, um das Bugelschloss vor Manipulationsversuchen
zu schitzen. Zusatzlich kann wenigstens ein Seitenab-
schnitt das Bugelschloss in der Gebrauchslage der Ver-
negelungsanordnung von der Seite her schiitzen, insbe-
sondere im Bereich des Schlossbiigels. Da jedoch die
Schlisseldffnung an dem frontseitigen Deckelabschnitt
des Oberteils vorgesehen ist, kdnnen allein durch die
Uberdeckung des Schlosses mittels des Deckelab-
schnitts des Oberteils die wesentlichen Angriffsstellen
bereits durch den Deckelabschnitt geschutzt werden.
AuRerdem vereinfacht sich hierdurch die Handhabung
fuir den berechtigten Benutzer ganz wesentlich.

[0006] Die verschiedenen Grundabschnitte und Sei-
tenabschnitte sowie der Deckelabschnitt kénnen durch
plattenartige, d.h. flache Metallteile ausgebildet sein. Ins-
besondere kbénnen der Grundabschnitt, der genannte er-
ste Seitenabschnitt und der Deckelabschnitt des Ober-
teils durch ein einziges Stanz-/Biegeteil, also durch ein
einstiickiges gefaltetes Metallblechteil, gebildet sein,
oder sogar das gesamte Oberteil und das gesamte Un-
terteil sind jeweils durch ein einstiickiges Metallblechteil
gebildet, das an mehreren Falzen umgebogen ist. Hier-
durch ergibt sich insgesamt eine besonders stabile und
zugleich einfach herzustellende und somit kostengiinsti-
ge Verriegelungsanordnung.

[0007] Das genannte Bugelschloss kann Teil der Ver-
riegelungsanordnung sein. Vorzugsweise handelt es
sich bei dem Biigelschloss um ein Drehbuigelschloss mit
einem kreisabschnittférmigen drehbaren Bigel. Hier-
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durch ergibt sich trotz der vorteilhaften frontseitigen Be-
dienung (Uber die Schlussel6ffnung an dem Deckelab-
schnitt des Oberteils) ein flacher Aufbau der Verriege-
lungsanordnung.

[0008] Ein Vorteil der Erfindung besteht darin, dass
grundsatzlich auch ein handelstbliches Bigelschloss
zum Einsatz gelangen kann, beispielsweise das Hang-
schloss vom Typ "Diskus" der ABUS August Bremicker
Sohne KG, Wetter, Deutschland.

[0009] Einweiterer Vorteil der Erfindung besteht darin,
dass ein derartiges Biigelschloss an dem Oberteil oder
dem Unterteil der Verriegelungsanordnung derart dau-
erhaft gehalten werden kann, dass das Schloss auch bei
gedffnetem Schlossbiigel an dem Oberteil bzw. dem Un-
terteil befestigt bleibt, insbesondere wenn die betreffen-
de Tur getffnet wird und das Oberteil und das Unterteil
hierfur voneinander getrennt werden. Hierdurch verein-
facht sich die Handhabung der Verriegelungsanordnung
in vorteilhafter Weise, da fur das Verriegeln und Entrie-
geln der Anordnung das zugeordnete Blgelschloss nicht
immer vollstéandig gelst und beispielsweise vom Benut-
zer gehalten oder abgelegt werden muss. Mit anderen
Worten kann das Biigelschloss - selbst wenn es vom
Benutzer als separater Artikel erworben wird - stets an
dem Oberteil oder dem Unterteil befestigt bleiben, so
dass der Benutzer auch dann, wenn die Tlr temporéar
entriegelt bleiben soll, lediglich den dem Schloss zuge-
ordneten Schlissel mitfiihren muss, nicht jedoch das
Schloss selbst.

[0010] In diesem Zusammenhang ist es bevorzugt,
wenn das Biigelschloss einen Verriegelungsmechanis-
mus mit SchlieBzwang aufweist (engl.: key retaining). In
diesem Fall kann der dem Schloss zugeordnete Schlis-
sel nur dann von dem Schloss entfernt werden, wenn der
Verriegelungsmechanismus - und somit der Schlossbi-
gel-in eine Verriegelungsstellung gebracht worden sind.
Der Benutzer kann somit ohne weitere Sichtprifung al-
lein aus dem Umstand, dass der Schliissel abgezogen
werden kann, schlussfolgern, dass das Oberteil und das
Unterteil der Verriegelungsanordnung (natirlich sofern
diese sich in der Gebrauchslage befindet) ordnungsge-
maR aneinander gesichert sind. Dies ist besonders vor-
teilhaft, da der Deckelabschnitt des Oberteils - wie erlau-
tert - das Schloss im Wesentlichen Giberdeckt und somit
beispielsweise der Schlossbuigel nicht ohne weiteres
sichtbar ist.

[0011] Weitere vorteilhafte und bevorzugte Ausfuh-
rungsformen sind in den Unteranspriichen genannt.
[0012] Die Erfindung wird nachfolgend lediglich bei-
spielhaft anhand der Zeichnungen erlautert.

Fig. 1a zeigt eine Perspektivansicht einer ersten
Ausflihrungsform einer Verriegelungsan-
ordnung.

Fig. 1b zeigt die Riickseite des Oberteils der Ver-

riegelungsanordnung gemaR Fig. 1a mit
einem daran befestigten Drehbigel-
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schloss.
Fig. 2 bis5 zeigen eine jeweilige Perspektivansicht
einer zweiten, einer dritten, einer vierten
bzw. einer funften Ausfuhrungsform einer
Verriegelungsanordnung.

[0013] Gleiche oder gleichartige Elemente sind in den
Figuren mit denselben Bezugszeichen gekennzeichnet.
Falze sind durch diinne Linien dargestellt. Die Kontur
von verdeckten Elemente oder von Kanten ist teilweise
gestrichelt eingezeichnet.

[0014] Fig. 1a und 1b zeigen eine erste Ausfiihrungs-
form einer Verriegelungsanordnung mit einem Oberteil
11 und einem Unterteil 13. Das Oberteil 11 ist zur Befe-
stigung an einer Tur 15 vorgesehen (z.B. erster Turflu-
gel). Das Unterteil 13 ist zur Befestigung an einem Ge-
genstuck 17 vorgesehen (z.B. zweiter Turfligel, Turrah-
men oder Gebaudewand). Hierfur besitzt das Oberteil 11
an einem Grundabschnitt 19 mehrere Befestigungsoff-
nungen 21, durch die Befestigungsschrauben, Befesti-
gungsbolzen, Befestigungsniete oder dergleichen
durchgefiihrt werden kénnen. Alternativ kdnnen Befesti-
gungsbolzen an der Unterseite des Grundabschnitts 19
dauerhaft befestigt, beispielsweise verschweil3t sein. In
entsprechender Weise sind an einem Grundabschnitt 23
des Unterteils 13 mehrere Befestigungséffnungen 25
ausgebildet. Das jeweilige Befestigungsmittel (Befesti-
gungsoffnungen 21, 25) kann auch an einem jeweiligen
Befestigungsabschnitt ausgebildet sein, der mit dem
Grundabschnitt 19 des Oberteils 11 bzw. mitdem Grund-
abschnitt 23 des Unterteils 13 verbunden ist und insbe-
sondere abgewinkelt ist, beispielsweise zur Befestigung
an einem entsprechend abgewinkelten Wandabschnitt.
[0015] Andem Grundabschnitt 19 des Oberteils 11 ist
ein erster Seitenabschnitt 27 angeformt, an dem wieder-
um ein Deckelabschnitt 29 angeformt ist. Der Deckelab-
schnitt 29 besitzt eine zentrale Schliissel6ffnung 31 zum
Einfiihren eines Schlissels eines Drehbiigelschlosses,
wie nachfolgend noch erlautert wird. Benachbart zu dem
ersten Seitenabschnitt 27 ist an dem Deckelabschnitt 29
ein zweiter Seitenabschnitt 33 angeformt, der sich unge-
fahr entlang der Halfte der betreffenden Seitenlange des
Deckelabschnitts 29 erstreckt. An einer Seitenkante die-
ses zweiten Seitenabschnitts 33 des Oberteils 11 ist wie-
derum ein Sicherungsabschnitt 35 angeformt, der eine
Sicherungséffnung 37 zum Einflihren des Bligels des be-
reits genannten Drehbugelschlosses besitzt. Das Dreh-
biigelschloss istin Fig. 1a der besseren Ubersicht halber
nicht dargestelit.

[0016] Andem Deckelabschnitt 29 des Oberteils 11 ist
auBBerdem gegeniiberliegend zu dem ersten Seitenab-
schnitt 27 ein dritter Seitenabschnitt 39 angeformt. Die-
ser besitzt an seiner freien Langskante eine Befesti-
gungsausnehmung 41 fur einen nachfolgend noch erlau-
terten Haltesteg. Aul3erdem ist an dem Deckelabschnitt
29 - und zwar gegeniberliegend zu dem zweiten Seiten-
abschnitt 33 - auch noch ein vierter Seitenabschnitt 43
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angeformt (in Fig. 1a gestrichelt dargestellt).

[0017] Der erste Seitenabschnitt 27 des Oberteils 11
ist bezlglich des Grundabschnitts 19 und beziglich des
Deckelabschnitts 29 jeweils orthogonal abgewinkelt, so
dass der Grundabschnitt 19 und der Deckelabschnitt 29
sich parallel versetzt zueinander erstrecken, wobei der
Grundabschnitt 19 und der Deckelabschnitt 29 sich aus-
gehend von dem ersten Seitenabschnitt 27 in entgegen-
gesetzte Richtungen erstrecken. Alternativ ist es jedoch
maoglich, dass der Grundabschnitt 19 und der Deckelab-
schnitt 29 ausgehend von dem ersten Seitenabschnitt
27indieselbe Richtung abgewinkelt sind, d.h. der Grund-
abschnitt 19 kann auch unterhalb des Deckelabschnitts
29 angeordnet sein.

[0018] Der zweite Seitenabschnitt 33 des Oberteils 11
ist ebenfalls orthogonal zu dem Deckelabschnitt 29 ab-
gewinkelt, und der Sicherungsabschnitt 35 wiederum ist
orthogonal zu dem zweiten Seitenabschnitt 33 abgewin-
kelt, so dass der Sicherungsabschnitt 35 des Oberteils
11 sich im Wesentlichen senkrecht zu dem Deckelab-
schnitt 29 erstreckt, und zwar entlang der Riickseite des
Deckelabschnitts 29. Auch der dritte Seitenabschnitt 39
ist in einem rechten Winkel zu dem Deckelabschnitt ab-
gewinkelt, und der vierte Seitenabschnitt 43 ist ebenfalls
orthogonal zu dem Deckelabschnitt 29 abgewinkelt. Es
ist allerdings zu bemerken, dass der an der Rickseite
des Deckelabschnitts 29 vorgesehene Aufnahmeraum
fur das bereits erwéhnte Drehbiigelschloss nicht an allen
Seiten - d.h. nicht entlang des gesamten Umfangs - von
Seitenabschnitten umgeben sein muss. Die Seitenab-
schnitte 39 und 43 kdnnen bei einer vereinfachten Aus-
fuhrungsform also auch entfallen.

[0019] An dem bereits genannten Grundabschnitt 23
des Unterteils 13 ist ein Sicherungsabschnitt 45 ange-
formt, der in einem rechten Winkel zu dem Grundab-
schnitt 23 abgewinkelt ist und der eine Sicherungsoff-
nung 47 zum Einfihren des bereits genannten
Schlossbiigels besitzt.

[0020] An dem Grundabschnitt 23 des Unterteils 13
sind auf3erdem ein erster Seitenabschnitt 49 und ein
zweiter Seitenabschnitt 51 jeweils orthogonal zu dem
Grundabschnitt 23 angeformt. Der erste Seitenabschnitt
49 dient letztlich zum SchlieRen des vorgenannten Auf-
nahmeraums fir das Drehbtigelschloss. Der zweite Sei-
tenabschnitt 51 des Unterteils 13 wirkt als Aufsetzhilfe
mit dem vierten Seitenabschnitt 43 des Oberteils 11 zu-
sammen und dient zur Stabilisierung der Verriegelungs-
anordnung in der Gebrauchslage.

[0021] Fig. 1b zeigt die Riickseite des Oberteils 11. In
dem bereits genannten, an der Riickseite des Deckelab-
schnitts 29 vorgesehenen Aufnahmeraum 53 ist nun ein
Drehbuigelschloss 55 befestigt. Das Drehbiigelschloss
55 besitzt einen Schlosskorper 57 mit einer Ausnehmung
59. Das Drehbugelschloss 55 kann an der Vorderseite
(nicht gezeigt) mittels eines zugeordneten Schliissels
(ebenfalls nicht gezeigt), der durch die frontseitige
Schlissel6éffnung 31 (Fig. 1a) gefiihrt wird, drehbetétigt
werden. Hierdurch kann ein kurvenférmiger Drehbiigel
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61 wahlweise aus dem Schlosskorper 57 ausgefahren
werden, um die Ausnehmung 59 zu durchqueren, oder
der Drehbiigel 61 kann aus der Ausnehmung 59 in den
Schlosskdérper 57 zuriickgefahren werden. Alternativ zu
der Verwendung eines Drehbugelschlosses 55 mit ei-
nem Drehbuigel 61 kann grundsétzlich auch ein anders-
artiges Bugelschloss zum Einsatz gelangen, beispiels-
weise mit einem linear verfahrbaren Biigel oder
Schlie3bolzen.

[0022] DieBefestigungdes Drehbiigelschlosses55an
dem Oberteil 11 erfolgt mittels eines Haltestegs 63. Der
Haltesteg 63 erstreckt sich parallel versetzt zu dem Dek-
kelabschnitt 29 des Oberteils 11 zwischen dem ersten
Seitenabschnitt 27 und dem dritten Seitenabschnitt 39.
Er besitzt an einem Ende einen Verankerungsabschnitt
65, der in eine zugeordnete Ausnehmung an der ersten
Seitenflache 27 des Oberteils 11 - und zwar benachbart
zudem Grundabschnitt 19 - eingreift. Der Verankerungs-
abschnitt 65 kann beispielsweise eine Einhdngezunge
oder eine Befestigungsschraube aufweisen. An dem an-
deren Ende besitzt der Haltesteg 63 beispielsweise einen
Keilabschnitt 67, der an der Befestigungsausnehmung
41 des dritten Seitenabschnitts 39 des Oberteils 11 ver-
klemmt ist. Selbstverstandlich sind auch andere Befesti-
gungsarten moglich, um das Drehbigelschloss 55 dau-
erhaft (I6sbar oder unlésbar) an dem Oberteil 11 zu hal-
ten.

[0023] Nachfolgend wird die Funktionsweise der ge-
zeigten Verriegelungsanordnung erlautert: Die Tir 15
kann auf Hohe des Gegenstiicks 17 verschwenkt wer-
den, um die erlauterte Verriegelungsanordnung hier-
durch in eine Gebrauchslage zu bringen. Aus Fig. 1a ist
erkennbar, dass das Oberteil 11 und das Unterteil 13 in
dieser Gebrauchslage dann derart relativ zueinander an-
geordnet sind, dass die Sicherungsoffnung 37 des Si-
cherungsabschnitts 35 des Oberteils 11 in Flucht mit der
Sicherungs6ffnung 47 des Sicherungsabschnitts 45 des
Unterteils 13 gebracht ist. Bezogen auf die Darstellung
gemal Fig. 1b bedeutet dies, dass zusatzlich zu dem
Sicherungsabschnitt 35 des Oberteils 11 auch der Siche-
rungsabschnitt 45 des Unterteils 13 in die Ausnehmung
59 des Schlosskorpers 57 gebracht wird, sofern ein Dreh-
blgelschloss 55 der erlauterten Art an dem Oberteil 11
befestigt ist.

[0024] Sofern nun durch entsprechende Betatigung
des Drehbiigelschlosses 55 der Drehbiigel 61 in eine
Verriegelungsstellung gebracht wird, in der der Drehbi-
gel 61 die Ausnehmung 59 durchquert, durchgreift der
Drehbuigel 61 auch die beiden Sicherungséffnungen 37,
47 des Oberteils 11 und des Unterteils 13, so dass die
beiden Sicherungsabschnitte 35, 45 aneinander gesi-
chert sind und auch das Oberteil 11 und das Unterteil 13
aneinander gesichert sind. Die Tir 15 ist somit an dem
Gegenstiick 17 verriegelt.

[0025] Zum Entriegeln der Verriegelungsanordnung
wird der Drehbuigel 61 des Drehbtigelschlosses 55 durch
entsprechende Betétigung mittels des zugeordneten
Schlussels wieder aus der Ausnehmung 59 zurlickge-
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fahren, so dass die beiden Sicherungsabschnitte 35, 45
des Oberteils 11 und des Unterteils 13 wieder freigege-
ben sind und das Oberteil 11 somit von dem Unterteil 13
geldst werden kann.

[0026] In der beschriebenen Gebrauchslage der Ver-
riegelungsanordnung tiberdeckt der Deckelabschnitt 29
des Oberteils 11 den Sicherungsabschnitt 35 des Ober-
teils 11 und auch den Sicherungsabschnitt 45 des Un-
terteils 13. AuRerdem Uberdeckt der Deckelabschnitt 29
einen wesentlichen Teil der Vorderseite des Drehbligel-
schlosses 55. Indieser Gebrauchslage erstreckt sich nun
auch der Sicherungsabschnitt 45 des Unterteils 13 ent-
lang der Rickseite des Deckelabschnitts 29 des Ober-
teils 11. Die Sicherungsabschnitte 35, 45, der Drehbiigel
61 des Drehbiigelschlosses 55 sowie der Schlosskdérper
57 sind hierdurch vor Manipulationsversuchen von au-
Ren geschiitzt.

[0027] Bei der Ausfiihrungsform gemaf Fig. 1a und
1bist der Schutz des Drehbiigelschlosses 55 besonders
gut, da der Aufnahmeraum 53 fiir das DrehbUigelschloss
55 in der erlauterten Gebrauchslage der Verriegelungs-
anordnung an allen Umfangsseiten von Seitenabschnit-
ten 27, 33, 39, 43 des Oberteils 11 und von Seitenab-
schnitten 49, 51 des Unterteils 13 umgeben ist.

[0028] Die erlauterte Verriegelungsanordnung kann
auf besonders einfache und kostengiinstige Weise her-
gestellt werden. Abgesehen von dem genannten Dreh-
biigel 61 des Drehbigelschlosses 55 sind namlich keine
beweglichen Teile erforderlich, d.h. die verschiedenen
Abschnitte 19, 27, 29, 33, 35, 39, 43 des Oberteils 11
kénnen in einer starren Anordnung relativ zueinander
vorgesehen sein. Entsprechendes gilt fir das Untertell
13 mit den Abschnitten 23, 45, 49, 51. Hierdurch verein-
facht sich auch die Handhabung durch den Benutzer, da
keine beweglichen Teile umgeklappt und beispielsweise
in einer bestimmten Reihenfolge tUbereinander geklappt
werden mussen.

[0029] Vor allem kdnnen die verschiedenen Abschnit-
te 19, 27, 29, 33, 35, 39, 43 des Oberteils 11 und die
verschiedenen Abschnitte 23, 45, 49, 51 des Unterteils
13 als plattenférmige Metallabschnitte ausgebildet sein,
so dass eine besonders einfache Bearbeitung mdglich
ist und das Oberteil 11 und das Unterteil 13 zumindest
teilweise als ein jeweiliges einstiickiges gefaltetes Me-
tallblechteil gebildet sein kdnnen. Insbesondere kdnnen
die Abschnitte 19, 27, 29, 33, 39 und 43 ein einziges
Stanz-/Biegeteil bilden,

wobei die einzelnen Abschnitte an der Verbindungslinie
zu einem jeweiligen benachbarten Abschnitt lediglich
umgefaltet sind (vgl. diinn eingezeichnete Falze in Fig.
1a). Der Sicherungsabschnitt 35 des Oberteils 11 kann
ebenfalls einstiickig an einem solchen Stanz-/Biegeteil
angeformt sein. Alternativ ist es jedoch beispielsweise
auch méglich, den Sicherungsabschnitt 35 mit der Siche-
rungsoffnung 37 als eine Ose auszubilden, die an der
Riickseite des Deckelabschnitts 29 des Oberteils 11 be-
festigt - z.B. verschweil3t - ist, wobei auch der Siche-
rungsabschnitt 45 mit der Sicherungsoéffnung 47 als eine
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Ose ausgebildet sein kann, die an dem Grundabschnitt
23 des Unterteils 13 befestigt - z.B. verschweif3t - ist. Es
ist grundséatzlich auch méglich, dass die verschiedenen
plattenférmigen Abschnitte 19, 27, 29, 33, 35, 39, 43 des
Oberteils 11 und die verschiedenen plattenformigen Ab-
schnitte 23, 45, 49, 51 als separate Elemente aneinander
befestigt sind, beispielsweise durch Verschweil3en.
[0030] Einweiterer Vorteil besteht darin, dass die Ver-
riegelungsanordnung mit einem handelsiblichen Biigel-
schloss zusammenwirken kann. Das Drehbiigelschloss
55 kann also fester Bestandteil der Verriegelungsanord-
nung sein. Alternativ kann der Benutzer jedoch das Ober-
teil 11 und das Unterteil 13 auch in Verbindung mit einem
anderen Biigelschloss seiner Wahl verwenden.

[0031] Insgesamt ergibt sich eine Verriegelungsan-
ordnung von hoher Stabilitat und Aufbruchsicherheit, die
zugleich kostengunstig herzustellen und auf einfache
Weise zu befestigen ist. Hierdurch eignet sich die Ver-
riegelungsanordnung auch besonders gut zum Nachri-
sten an einer Tur 15 und einem Gegenstiick 17.

[0032] Selbstverstandlich sind zahlreiche Abwandlun-
gen der Ausfiihrungsform gemaf Fig. 1a und 1b méglich.
Beispielsweise kann an dem dritten Seitenabschnitt 39
des Oberteils 11 gemaf Fig. 1la auch noch ein orthogonal
abgewinkelter flnfter Seitenabschnitt vorgesehen sein,
der sich benachbart zu dem Deckelabschnitt 29 in Rich-
tung des zweiten Seitenabschnitts 33 erstreckt, um die
in Figur 1a ersichtliche Lucke zu schlieen. In diesem
Fall kann der erste Seitenabschnitt 49 des Unterteils 13
entfallen, so dass das Unterteil 13 letztlich lediglich den
Sicherungsabschnitt 45 mit Sicherungséffnung 47 auf-
weisen muss. Umgekehrt kbnnen die Seitenabschnitte
39 und 43 des Oberteils 11 und die Seitenabschnitte 49
und 51 des Unterteils 13 auch vollstandig entfallen.
Selbst der zweite Seitenabschnitt 33 des Oberteils 11
kann entfallen, wenn der Sicherungsabschnitt 35 als se-
parates Element - beispielsweise als Ose - an der Riick-
seite des Deckelabschnitts 29 des Oberteils 11 befestigt
ist.

[0033] Verschiedene mdogliche Varianten werden
nachfolgend beispielhaft erlautert.

[0034] Fig. 2 zeigt eine Ausfuhrungsform, bei der der
zweite Seitenabschnitt 33 des Oberteils 11 an dem er-
sten Seitenabschnitt 27 (und nicht an dem Deckelab-
schnitt 29) angeformtist. Das Unterteil 13 besitzt lediglich
den Sicherungsabschnitt 45, jedoch keine weiteren Sei-
tenabschnitte.

[0035] Fig. 3 zeigt eine Ausfiihrungsform, bei der das
Oberteil 11 im Unterschied zu der Ausfuhrungsform ge-
mal Fig. 1a und 1b keinen dritten Seitenabschnitt 39
besitzt. Das Unterteil 13 hingegen besitzt einen an dem
Grundabschnitt 23 angeformten ersten Seitenabschnitt
49 und einen hieran angeformten zweiten Seitenab-
schnitt 51, wobei der Sicherungsabschnitt 45 des Unter-
teils 13 an dem zweiten Seitenabschnitt 51 angeformtist.
[0036] Bei der Ausfiihrungsform gemaR Fig. 4 ist der
den Sicherungsabschnitt 35 tragende zweite Seitenab-
schnitt 33 an dem dritten Seitenabschnitt 39 des Ober-
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teils 11 angeformt. Der Sicherungsabschnitt 45 des Un-
terteils 13 ist an dem ersten Seitenabschnitt 49 des Un-
terteils 13 angeformt, welcher wiederum an dem Grund-
abschnitt 23 des Unterteils 13 angeformtist. Dieser erste
Seitenabschnitt 49 erstreckt sich senkrecht zu dem
Grundabschnitt 23 des Unterteils 13.

[0037] Fig. 4 zeigt auRerdem einen Befestigungs-
schlitz 69 an dem Grundabschnitt 19 des Unterteils 13.
Ein derartiger Befestigungsschlitz 69 ermdglicht es, un-
ter Zuhilfenahme beispielsweise eines Metall- oder
Kunststoffbandes das jeweilige Biigelschloss (z.B. Dreh-
biigelschloss 55) an dem Unterteil 13 zu fixieren. Hierfur
kénnen auch noch weitere Befestigungsschlitze vorge-
sehen sein. Diese Befestigungsart ist naturlich auch
maoglich, wenn das Blgelschloss - wie im Zusammen-
hang mit Fig. 1a und 1b erlautert - an dem Oberteil 11
befestigt werden soll.

[0038] Fig. 5 zeigt eine Ausfihrungsform, bei der die
zweite Seitenflache 33 mit dem Sicherungsabschnitt 35
gegeniberliegend zu der ersten Seitenflache 27 des
Oberteils 11 angeordnet ist. Der Sicherungsabschnitt 45
des Unterteils 13 ist Uber einen ersten Seitenabschnitt
49 wiederum dergestalt an dem Grundabschnitt 23 des
Unterteils 13 befestigt, dass in der Gebrauchslage der
Verriegelungsanordnung die Sicherungsoffnung 37 des
Sicherungsabschnitts 35 und die Sicherungsoéffnung 47
des Sicherungsabschnitts 45 in Flucht angeordnet sind.
Aus Fig. 5 ist ersichtlich, dass diese Ausfiihrungsform
sich auch fir Schiebetiren eignet. Das mit einem Bligel-
schloss versehene Oberteil 11 kann also von der Seite
in Richtung des Unterteils 13 bewegt werden, um die
Sicherungsabschnitte 35, 45 in Deckung zu bringen.

Bezugszeichenliste

[0039]

11  Oberteil
13  Unterteil
15  Tor

17  Gegenstuck

19  Grundabschnitt von 11

21  Befestigungsoffnung

23  Grundabschnitt von 13

25  Befestigungsoffnung

27  erster Seitenabschnitt von 11
29  Deckelabschnitt

31  Schlusseldffnung

33  zweiter Seitenabschnitt von 11
35  Sicherungsabschnitt von 11
37  Sicherungsoffnung

39  dritter Seitenabschnitt von 11

41  Befestigungsausnehmung

43  vierter Seitenabschnitt von 11
45  Sicherungsabschnitt von 13
47  Sicherungsoéffnung

49  erster Seitenabschnitt von 13

51 zweiter Seitenabschnitt von 13
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53  Aufnahmeraum

55  Drehbigelschloss

57  Schlosskorper

59  Ausnehmung

61  Drehbugel

63  Haltesteg

65  Verankerungsabschnitt von 63
67  Keilabschnitt von 63

69  Befestigungsschlitz
Patentanspriiche

1.

Verriegelungsanordnung zum Verriegeln einer Tir
an einem Gegenstiick, mit einem Oberteil (11) und
einem Unterteil (13);

wobei das Oberteil (11) zumindest aufweist:

- einen Grundabschnitt (19) mit wenigstens ei-
nem Befestigungsmittel (21), das an dem
Grundabschnitt (19) oder an einem mit dem
Grundabschnitt  (19) verbundenen Befesti-
gungsabschnitt vorgesehen ist,

- einen ersten Seitenabschnitt (27), der mit dem
Grundabschnitt (19) verbunden ist und bezlig-
lich des Grundabschnitts abgewinkelt ist,

- einen Deckelabschnitt (29), der mitdem ersten
Seitenabschnitt (27) verbunden ist und bezlg-
lich des ersten Seitenabschnitts abgewinkelt ist,
und

- einen Sicherungsabschnitt (35), der beziiglich
des Deckelabschnitts (29) abgewinkelt ist und
eine Sicherungsoffnung (37) aufweist;

wobei das Unterteil (13) zumindest aufweist:

- einen Grundabschnitt (23) mit wenigstens ei-
nem Befestigungsmittel (25), das an dem
Grundabschnitt (23) des Unterteils oder an ei-
nem mitdem Grundabschnitt (23) des Unterteils
verbundenen Befestigungsabschnitt vorgese-
hen ist, und

- einen Sicherungsabschnitt (45), der beziiglich
des Grundabschnitts (19) des Unterteils abge-
winkeltist und eine Sicherungséffnung (47) auf-
weist;

wobei an dem Oberteil (11) oder dem Unterteil (13)
ein Haltemittel (63, 69) zum Halten eines Biigel-
schlosses (55) vorgesehen ist;

wobeidas Oberteil (11) und das Unterteil (13) in einer
Gebrauchslage der Verriegelungsanordnung derart
relativ zueinander positionierbar sind, dass die Si-
cherungsoffnung (37) des Oberteils und die Siche-
rungsoéffnung (47) des Unterteils in Flucht angeord-
net sind, um die beiden Sicherungsabschnitte (35,
45) mittels eines Schlossbugels (61) aneinander si-
chern zu kénnen; und



10.

11

wobei der Deckelabschnitt (29) des Oberteils (11)
eine Schlisseldffnung (31) fur ein frontseitiges Ein-
fuhren eines Schlussels aufweist.

Verriegelungsanordnung nach Anspruch 1,

wobei in der Gebrauchslage der Verriegelungsan-
ordnung der Deckelabschnitt (29) des Oberteils (11)
den Sicherungsabschnitt (35) des Oberteils und den
Sicherungsabschnitt (45) des Unterteils Giberdeckt.

Verriegelungsanordnung nach einem der vorste-
henden Anspriiche,

wobei der Sicherungsabschnitt (35) des Oberteils
sich im Wesentlichen senkrecht zu dem Deckelab-
schnitt (29) erstreckt.

Verriegelungsanordnung nach einem der vorste-
henden Anspriiche,

wobei der Sicherungsabschnitt (45) des Unterteils
sich im Wesentlichen senkrecht zu dem Grundab-
schnitt (23) des Unterteils erstreckt.

Verriegelungsanordnung nach einem der vorste-
henden Anspriiche,

wobei der Sicherungsabschnitt (35) des Oberteils
sich entlang einer Riickseite des Deckelabschnitts
(29) des Oberteils erstreckt.

Verriegelungsanordnung nach Anspruch 5,

wobei in der Gebrauchslage der Verriegelungsan-
ordnung der Sicherungsabschnitt (45) des Unterteils
sich ebenfalls entlang der Riickseite des Deckelab-
schnitts (29) des Oberteils erstreckt.

Verriegelungsanordnung nach einem der vorste-
henden Anspriiche,

wobei der Grundabschnitt (19) und der Deckelab-
schnitt (29) des Oberteils sich parallel zueinander
erstrecken.

Verriegelungsanordnung nach einem der vorste-
henden Anspriiche,

wobei der Grundabschnitt (19) und der Deckelab-
schnitt (29) des Oberteils sich ausgehend von dem
ersten Seitenabschnitt (27) des Oberteils in entge-
gengesetzte Richtungen erstrecken.

Verriegelungsanordnung nach einem der vorste-
henden Anspriiche,

wobei der erste Seitenabschnitt (27) des Oberteils
sich im Wesentlichen senkrecht zu dem Deckelab-
schnitt (29) erstreckt.

Verriegelungsanordnung nach einem der vorste-
henden Anspriiche,

wobei das Oberteil (11) ferner einen zweiten Seiten-
abschnitt (33) aufweist, mit dem der Sicherungsab-
schnitt (35) des Oberteils verbunden ist, wobei der
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11.

12.

13.

14.

15.

16.
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zweite Seitenabschnitt mit dem ersten Seitenab-
schnitt (27), dem Deckelabschnitt (29) oder einem
dritten, mit dem Dekkelabschnitt verbundenen Sei-
tenabschnitt (39) verbunden ist, und wobei der zwei-
te Seitenabschnitt (33) beziglich des Deckelab-
schnitts (29) abgewinkelt ist.

Verriegelungsanordnung nach Anspruch 10,

wobei der zweite Seitenabschnitt (33) des Oberteils
sich im Wesentlichen senkrecht zu dem Deckelab-
schnitt (29) erstreckt.

Verriegelungsanordnung nach einem der vorste-
henden Anspriiche,

wobei das Oberteil (11) einen Seitenabschnitt (33,
39) aufweist, der gegenuberliegend zu dem ersten
Seitenabschnitt (27) des Oberteils mit dem Deckel-
abschnitt (29) des Oberteils verbunden ist und sich
im Wesentlichen senkrecht zu dem Deckelabschnitt
erstreckt.

Verriegelungsanordnung nach Anspruch 12,

wobei der erste Seitenabschnitt (27) des Oberteils
und der gegenuberliegend zu dem ersten Seitenab-
schnitt des Oberteils angeordnete Seitenabschnitt
(33, 39) des Oberteils in derselben Richtung von
dem Deckelabschnitt (29) des Oberteils abstehen,
um ein zumindest an drei Seiten geschlossenes Ge-
héuse zum Aufnehmen des Bugelschlosses zu bil-
den.

Verriegelungsanordnung nach Anspruch 12 oder 13,
wobei das Haltemittel einen Haltesteg (63) aufweist,
der sich parallel versetzt zu dem Deckelabschnitt
(29) des Oberteils zwischen dem ersten Seitenab-
schnitt (27) des Oberteils und dem gegenuberlie-
gend zu dem ersten Seitenabschnitt des Oberteils
angeordneten Seitenabschnitt (33, 39) des Oberteils
erstreckt.

Verriegelungsanordnung nach einem der vorste-
henden Anspriiche,

wobei das Unterteil (13) ferner einen ersten Seiten-
abschnitt (49) aufweist, der mit dem Grundabschnitt
(23) des Unterteils verbunden ist und beziglich des
Grundabschnitts des Unterteils abgewinkelt ist,
wobei der Sicherungsabschnitt (45) des Unterteils
mit dem ersten Seitenabschnitt (49) des Unterteils
oder mit einem zweiten Seitenabschnitt (51) des Un-
terteils verbunden ist, welcher zweite Seitenab-
schnitt (51) mit dem ersten Seitenabschnitt (49) des
Unterteils verbunden ist.

Verriegelungsanordnung nach Anspruch 15,

wobei der erste Seitenabschnitt (49) des Unterteils
sich im Wesentlichen senkrecht zu dem Grundab-
schnitt (23) des Unterteils erstreckt.
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Verriegelungsanordnung nach einem der vorste-
henden Anspriiche,

wobei in der Gebrauchslage der Verriegelungsan-
ordnung der Deckelabschnitt (29) des Oberteils und
der Grundabschnitt (23) des Unterteils sich parallel
zueinander erstrecken.

Verriegelungsanordnung nach einem der vorste-
henden Anspriiche,

wobei die Verriegelungsanordnung ein Blgel-
schloss (55) aufweist, das einen beweglichen
Schlossbtigel (61) aufweist, der in der Gebrauchs-
lage der Verriegelungsanordnung in die Sicherungs-
6ffnung (37) des Oberteils und in die Sicherungsoff-
nung (47) des Unterteils einfuhrbar ist, um die beiden
Sicherungsabschnitte (35, 45) aneinander zu si-
chern.

Verriegelungsanordnung nach Anspruch 18,

wobei das Biigelschloss (55) als ein Drehbligel-
schloss mit einem drehbeweglichen Schlossbiigel
(61) ausgebildet ist.

Verriegelungsanordnung nach Anspruch 18 oder 19,
wobei das Bigelschloss (55) einen Verriegelungs-
mechanismus mit SchlieRzwang aufweist.

Verriegelungsanordnung nach einem der Anspri-
che 18 bhis 20,

wobei in der Gebrauchslage der Verriegelungsan-
ordnung der Deckelabschnitt (29) des Oberteils eine
Vorderseite des Biigelschlosses (55) zumindest teil-
weise Uberdeckt.

Verriegelungsanordnung nach einem der Anspri-
che 18 bhis 21,

wobei das Oberteil (11) und das Unterteil (13) meh-
rere Seitenabschnitte (27, 33, 39, 43, 49, 51) auf-
weisen, die in der Gebrauchslage der Verriegelungs-
anordnung einen Aufnahmeraum (53) fur das Biigel-
schloss (55) umfanglich umschlieRen.

Verriegelungsanordnung nach einem der vorste-
henden Anspriiche,

wobei das Haltemittel (63, 69) dazu ausgebildet ist,
das Bugelschloss (55) an dem Oberteil (11) oder
dem Unterteil (13) zu halten, sowohl wenn das Ober-
teil (11) und das Unterteil (13) in die Gebrauchslage
gebracht sind, als auch wenn das Oberteil (11) und
das Unterteil (13) in voneinander getrennte Positio-
nen gebracht sind.

Verriegelungsanordnung nach einem der vorste-
henden Anspriiche,

wobei die Abschnitte (19, 27, 33, 39, 43) des Ober-
teils und die Abschnitte (23, 49, 51) des Unterteils
plattenartig ausgebildet sind.
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Verriegelungsanordnung nach einem der vorste-
henden Anspriiche,

wobei die Abschnitte (19, 27, 33, 35, 39, 43) des
Oberteils in starrer Anordnung relativ zueinander
vorgesehen sind, und wobei die Abschnitte (23, 45,
49, 51) des Unterteils in starrer Anordnung relativ
zueinander vorgesehen sind.

Verriegelungsanordnung nach einem der vorste-
henden Anspriiche,

wobei zumindest der Grundabschnitt (19), der erste
Seitenabschnitt (27) und der Deckelabschnitt (29)
des Oberteils (11) durch ein einstiickiges gefaltetes
Metallblechteil gebildet sind.

Verriegelungsanordnung nach einem der vorste-
henden Anspriiche,

wobei das Oberteil (11) und das Unterteil (13) jeweils
durch ein einstlickiges gefaltetes Metallblechteil ge-
bildet sind.

Verriegelungsanordnung nach einem der vorste-
henden Anspriiche,

wobei das wenigstens eine Befestigungsmittel des
Grundabschnitts (19) des Oberteils oder des Grund-
abschnitts (23) des Unterteils eine Befestigungsoff-
nung (21, 25) oder einen Befestigungsbolzen um-
fasst.



EP 2 088 268 Al

Figla



EP 2 088 268 Al

35 99 53

A S A
/ 4

Lo

55
57

FiG.1b

Ly S i
63
o \_/
39
S w—
/
19 n 43

10



EP 2 088 268 Al

23

FIG.5

11



EP 2 088 268 Al

12



(S]

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 2 088 268 Al

Patentamt

o,) Europalsches  p\ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 08 00 2279

Kategorie

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X

US 5 743 118 A (ANDERSON KENNETH E [US])
28. April 1998 (1998-04-28)

* Spalte 3, Zeile 8 - Zeile 20 *

* Abbildungen 1,2 *

WO 2006/124037 A (WOODS DEREK R [US])
23. November 2006 (2006-11-23)

* das ganze Dokument *

GB 2 419 156 A (EUROCOPY PLC [GB])

19. April 2006 (2006-04-19)

* Seite 12, Absatz 1 - Absatz 2 *

* Abbildungen 5,6 *

WO 92/19833 A (STEFANUTTI RICCARDO MICHAEL
[AU]) 12. November 1992 (1992-11-12)

* Seite 3, Absatz 3 *

* Seite 4, Absatz 4 - Seite 5, Absatz 1 *
* Abbildungen 5,9 *

US 4 843 845 A (POE LLOYD R [US])

4. Juli 1989 (1989-07-04)

* Spalte 4, Zeile 22 - Zeile 36 *

* Abbildungen 1,6 *

US 2005/006451 Al (TAYLOR GARY L [US])
13. Januar 2005 (2005-01-13)

* Abbildung 3 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

1-13,
17-21,
23-25,28

INV.
EO5B67/38

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EO05B

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Den Haag 11. Juli 2008

Bitton, Alexandre

Prafer

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer

A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung
P : Zwischenliteratur Dokument

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

anderen Verbffentlichung derselben Kategorie

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : 4lteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes

13



EPO FORM P0461

EP 2 088 268 Al

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 08 00 2279

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angeflhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

11-07-2008
angettihros Patentdokument Verafentiching Patentiamiie. Verafentishing

US 5743118 A 28-04-1998  KEINE

WO 2006124037 A 23-11-2006 KEINE
6B 2410156 A 19-04-2006 KENE
W0 9210833 A 12-11-1992 US 5477710 A 26-12-1995
US 4843845 A 04-07-1989 KEINE
US 2005006451 Al  13-01-2005 KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82

14



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

